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DLplomholzwirt ei« «euer Studienzweig
Graz, 15 . Mai . In Graz wurde die Reichsarbeitstagung des

Fachamtes Wald und Holz in der DAF ., an der über 2200 ver¬
antwortliche Männer dieser Wirtschaftszweige aus allen Gauen
des Reiches teilnehmen , eröffnet . Eeneralforstmeister Staats¬
sekretär Alpers legte die Bedeutung des Waldes und die
Entwicklung in diesen Zweigen für die nächsten Jahre dar . Es
gelte nicht nur die gesamte Holzwirtschaft und die gesamte Forst¬
wirtschaft zu erfassen , sondern auch beide in einen Zusammen-
klaag zu bringen , der für die Eesamtwirtschaft wünschenswert ist.
Dazu müsse die gesamte Forst - und Holzwirtschaft auf die na¬
tionalsozialistische Wirtschaft eindeutig ausgerichtet werden . Fer¬
ner müsse die höchstmögliche Leistungssteigerung der deutschen
Wald- und Holzwictschaft sichergestellt werden . Eine Verschwen¬
dung und ein Verlust des Holzes müsse auch im Handel auf jeden
Fall ausgeschaltet werden. Die Produktion müsse richtig geregelt
und außerdem für gerechte Preise im Sinne einer Marktordnung
auf lange Sicht gesorgt werden . Der Vortragende erklärte , daß
die soziale Hebung des Waldarbeiters durch eine plan¬
mäßige Ausbildung zum Waldfacharbeiter durchgeführt werde.
Im Altreich gebe es zur Zeit 25 Lager für die Ausbildung dieser
Facharbeiter . Ein weiteres wichtiges Moment für die Leistungs¬
steigerung bedeute die Weiterbildung der Vetriebsführer und
Beamten in ihrem Fache . Aus diesem Gesichtspunkt heraus seivom Reichsforstmeister Eeneralfeldmarschall Eöring an der Hoch¬
schule Eberswalde ein sechssemestriger Lehrgang für die Holz-
wirtschaft geschaffen worden. Nach erfolgreicher Absolvierung
dieses Lehrganges trage der Absolvent den Titel Diplomholzwirt.
Dadurch werde die Entwicklung der Holzwirtschaft auf breiteste
Basis gestellt. Am Sonntag nachmittag wurde die Tagung mit
einem Referat von Reichsamtsleiter Dr . Hupfauer , dem Beauf¬tragten für den Leistungskampf der deutschen Betriebe , über die
Aufgabe der Menschenführung in den Betrieben zum Zwecke der
Leistungssteigerung fortgesetzt.

SlillhalLeverhandlungen erfolgreich
beendet

Berlin , 15 , Mai . Die in der Reichsbank geführten Verhand¬lungen über ein neues Abkommen für die Aufrechterhaltungder nach Deutschland gegebenen bankmäßigen Auslandskredite(Stillhalteabkommen ) sind am Montag erfolgreich zum Abschlußgebracht worden . Die Verhandlungen wurden wiederum im
Geiste gegenseitigen Verständnisses geführt und haben einen er¬
freulichen Fortschritt hinsichtlich des von allen Beteiligten als
notwendig erachteten Abbaues der durch die Stillhaltung ge-> bundenen Kredite erbracht,

Reichswirtschaftsminister und Reichsbankpräsident Funk
brachte anläßlich des Empfanges der Verhandlungsteilnehmerzum Ausdruck, daß Deutschland entscheidenden Wert auf dieAu f r e ch t e r h a l t u n g und bessere Ausgestaltungfeiner wirtschaftlichen und finanziellen Beziehungen zu unseren
ausländischen Handelspartnern wieder auf eine normale Basisja stellen . In dieser Richtung bewegten sich auch bestimmte
deutsche Vorschläge, die ihren Niederschlag in dem neuen Ab¬
kommen gefunden haben . Der llebergang von der Gebundenheitder bisherigen Stillhaltekredite in eine freiere Ordnung wird
durch eine Bestimmung gesichert , wonach außerhalb der Still-
haltung für mehrere Jahre mit Zustimmung der ReichsbankKredite auf rein kommerzieller Grundlage vereinbart werdenMinen.

Der bisherige Erfolg der Stillhaltung , die zu Beginn im Jahre1^ einen Gegenwert von über 6 Milliarden RM . umfaßte,
zeigt sich nicht zuletzt in dem organischen Abbau eines ehedem
überhöhten Kreditvolumens . Der Gesamtbetrag der Stillhalte¬kredite belief sich nach dem Stande vom 28. Februar 1939 aufnur noch 780 Millionen RM ., wovon rund 80 Millionen RM.
offene Linien darstellen . An diesem Abbau haben die Zahlun¬gen der deutschen Schuldner in Reichsmark (Kreditmark ) erheb¬lichen Anteil . Die Kreditmark ist von den Ausländern vorwie¬gend für Reisezwecke verwendet worden , was sich für den deut¬
schen Reiseverkehr vorteilhaft ausgewirkt hat , diese Verwendungwird auch im Rahmen des neuen Abkommens wieder eine wich¬tige Rolle spielen. Die ausländischen Gläubiger haben erneut
ingesagt, daß sie den Reiseverkehr mit allen Mitteln fördernVerden.

Die Laufzeit des neuen Stillhalteabkommens ist auch dies¬
mal auf ein Jahr bemessen . Eine allgemeine Rückführung« r Kredite durch Devisenzahlung mutzte angesichts der durch die
deutsche Zahlungsbilanz bedingten Devisenlage wiederum unter¬bleiben.

Von den zur Verfügung stehenden offenen Kreditlinien erfah¬
ren die Bank- zu -Bank-Kredite, auch wenn sie länger als zweiMre nicht benutzt worden sind, keine Kürzung, sondern lediglichdie entsprechenden Direktkredite an industrielle oder kommerzielle
Schuldner, da diese Linien praktisch als nicht mehr benutzbar
^rzusehen sind. Die von der Deutschen Gruodiskontbank garan-üerten Kredite, die einmal-'nahezu 500 Millionen RM . betragenMben, sind im Laufe der Jahre auf weniger als 50 MillionenRM . zurückgegangen.

Von Interesse wird es fein , daß auch im Kreise der auslän¬
dischen Gläubiger das neue Kreditabkommen als das konstruk¬tivste der letzten Jahre betrachtet und das verständnisvolle Ein¬
gehen auf die Wünsche und Darlegungen sowohl der Gläubiger* *e der Schuldner als befriedigend bezeichnet worden ist.

Der Führer in der Eifel und im Moseltal
Trier, 15. Mai . Der Führer und Oberste Befehlshaberhat heute am zweiten Tage seiner Inspektionsreise durch das Ge¬biet des deutschen Westwalles den Raum der Eifel und des

Moseltales geprüft. Kurz nach 8 Uhr morgens fuhr der Führermit den Herren , die ihn auch am ersten Tage begleitet hatten,bereits in das Gelände ab.
Bald ist die vorderste Verteidigungslinie wieder erreicht. Der

Eindruck des gestrigen Tages von Aachen» daß tatsächlich alles
nur mögliche für die Sicherheit der deutschen Westgrenze jedemAngreifer gegenüber geschehen ist, verstärkt und verliest sich noch

in diesen Stunden . Betonwerk reiht sich an Betonwerk, in hal¬
ber Rufweite folgen hier die schweren Mannschaftsstände »u-
die ausgedehnten Gefechtsbunker . Unvorstellbar, wie hier ei»
Gegner je dnrchzubrechen vermöchte . Obwohl der Ausbau de»
Stellungen schon vollendet erscheint, wird doch noch ununter¬
brochen an ihrer Verbesserung , Verstärkung und Verdichtung
gearbeitet. Unter der sachkundigen Leitung der Festungspionirr¬
stäbe schaffen Reichsarbeitsdienst und Westwallarbeiter, nu«
schon Spezialisten ihres besonderen Berufes , unermüdlich.

Die Bevölkerung bereitet dem Führer überall begeisterte
Kundgebungen.

Das politische Führerkorps am deutschen Grenzwall
Generaloberst von Brauchitsch begrüßt die Gäste

Saarbrücken , 15. Mai . Saarbrücken stand heute ganz im
Zeichen des Besuches des politischen Führerkorps Adolf Hitlers
am deutschen Erenzwall . Als in den Vormittagsstunden be¬
kannt wurde , daß der Oberbefehlshaber des Heeres , General¬
oberst von Brauchitsch , die Reichsleiter und die Gau¬
le i t e r der NSDAP , in Saarbrücken empfangen werde, zeigten
sich in kürzester Zeit an allen Häusern und an allen Wohnungen
die Fahnen des Dritten Reiches, die den Gästen des Oberbefehls¬
habers des Heeres den ersten Gruß des Landes entboten , das
als erstes der im Jahre der Machtergreifung noch außerhalb des
Reiches stehenden deutschen Gaue von Adolf Hitler in das große
Vaterland heimgeholt wurde.

Vor dem Hotel , in dem die Reichs- und Gauleiter abstiegen,
sammelten sich schon in den Vormittagsstunden zahlreiche Men¬
schen an , die die ankommenden Gäste herzlich begrüßten.

Aih Abend empfing Generaloberst von Brauchitsch seine Gäste
im Hotel Meßmer . Bei dieser Gelegenheit hielt der Ober¬
befehlshaber eine Ansprache, in der er zunächst feiner besonderen
Freude Ausdruck gab, daß die Reichs- und Gauleiter so zahlreich
seiner Einladung gefolgt waren . Es wäre seine Absicht , ihnen
einen persönlichen Eindruck von dem gewaltigsten militärischen
Bauwerk des deutschen Reiches zu geben. Die militärische und
politische Bedeutung der Westbefestigungen wäre hinlänglich
bekannt . Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
selbst habe am 1 . Mai dieses Jahres Las Wort geprägt , daß die
deutschen Westbefestigungen der zuverlässigste Garant unserer
Freiheit sei.

Der Generaloberst betonte , daß das deutsche Heer nicht nur
den unüberwindlichen Wall von Stahl und Eisen , sondern di«
unzerstörbare Mauer harten , zuverlässigen , treuen , deutschen
Soldatengeistes errichten wolle. In diesem Ziele bewegten sich
aufs neue die Aufgaben von Partei und Heer , und deshalb er¬
blicke er in den bevorstehenden freundschaftlichen Aussprachen
zwischen seinen Gästen und seinen Offizieren eine erfreulich»
Gelegenheit zum Ausbau dieser Zusammenarbeit.

Generaloberst von Brauchitsch berührte in diesem Zusammen¬
hang auch die Frage der Schaffung eines geeigneten llnteroffi-
zierkorps . Er betonte hierbei , daß für den aktiven Unteroffizier!
die Möglichkeit bestehe , aktiver Offizier oder nach dem Ausschei¬
den Reserveoffizier zu werden.

„Diese Möglichkeit ist nicht etwa nur vorübergehend , sonder»
sie hat für fähige und geeignete Unteroffiziere unbeschränkt«
Geltungsdauer . Wir sind ein Volksheer , und ich gehe bewußt
diesen neuen Weg. Niemand weiß heute besser als das deutsche
Ossizicrkorps , was es an dem deutschen Unterosfizierlorps besitzt."

Der Oberbefehlshaber sprach dann über die verschiedene»
Probleme der Westbefestigungen , wobei er auch Mischen de,
Anlage der Maginotlinie und der deutschen Westbefestigung Ver¬
gleiche zog . Energisch trat er der Auffassung entgegen , daß Be¬
festigungsarbeiten die Gefahr in sich trügen , den deutschen Sol¬
daten in einer feiner Geisteshaltung nicht entsprechenden
Kampfesweife festzulegen.

Generaloberst von Brauchitsch schloß mit der Feststellung , - atz
das Heer dem Führer stets zur Verfügung steht.

„Sein Wille ist der unsrige und seine Fahne wird da auf¬
gepflanzt , wo es befohlen wird .

"

Zum Tag des deutschen Rechts in Leipzig
NSK . Der Nationalsozialistische Rechtswahrerbund hatfür die Tage vom 19. bis 21 . Mai 1939 alle deutschen Rechts¬wahrer des Reiches und der Partei und die Rechtswahre,aller Berufsgruppen zu einer großen Tagung nach Leipzigaufgerufen . Dieser Bund wurde einst in der schwerstenKampfzeit der Bewegung durch einen Aufruf des Führersselbst im Jahre 1928 gegründet . Er hat in den elf Jahrenseines Bestehens den Gedanken einer deutschen Front des

Rechtes und des deutschen Rechtshandelns organisatorischund ideell in die Tat umgesetzt. Diese Organisation des
deutschen Rechtsstandes stellt mit über hunderttausend Mit¬
gliedern die größte Rechtsorganisation aller Staaten undaller Völker dar . Mit der Geschichte des Kampfes AdolfHitlers und seiner Freiheitsbewegung aufs engste verbun¬den, hat auch der deutsche Rechtswahrer in einer Linie undin einem Rang mit allen schöpferischen Volksgenoffen , in
gleicher Liebe zum Führer , in gleicher Hingabe zum Werkund in gleich starker Vekenntnisunmittelbarkeit feinen An¬teil an dem Aufbau des Dritten Reiches.

Die Idee des nationalsozialistischen Rechts , hauptsächlichverankert in Punkt 19 des nationalsozialistischen Parteipro¬
gramms , stellt die gewaltige Aufgabe , dem Reiche Adolf
Hitlers eine aus den unzerstörbaren Grundlagen unseresVolkstums kommende rechtliche Eemeinschaftsordnung auf¬
zubauen . Die Macht des Reiches nach außen wird durch die
Wehrorganisation , die Macht der Weltanschauung unseresVolkes durch die Parteiorganisation , die Macht der inneren
Ordnung durch den deutfschen Rechtsstand als den Vollzieherder Reichsgesetzgebung Adolf Hitlers gewährleistet.

In diesem Jahre begehen die sogenannten Demokratien
die 150 - Jahrfeier der Französischen Revo¬
lution. Das Ergebnis dieser Revolution mit ihren
Schlagworten von Gleichheit, Freiheit und Brüderlichkeitwar schließlich der formalistische Rechtsstaat , der alles poli¬
tische Wirken geschäftlichen Individualinteressen unterstellte,der die Wohlfahrt und die Freiheit des einzelnen der Wohl¬
fahrt in der Freiheit der Gesamtheit voranstellte und so in
einer beispiellosen Rechtsentartung zur völligen Atomisie¬
rung der Volksgemeinschaften in den sogenannten demokra¬
tischen Gemeinwesen führte . Sie können sich heute nur noch

kümmerlich gegen Len Ansturm des Weltboljchewismus unddie verschiedenartigsten Zersetzungserscheinungen halten.Der Rationalsozialismus stellt eine schöpferisch kühneAntwort auf die Schicksalsfrage aller großen Nationen von
heute dar . Er gibt in seiner Rechtsordnung in seinem
Staatsgefüge , in seiner weltanschaulichen Geschlossenheit, in
der klaren Gliederung der inneren Befehlsorganisation ei¬
nes Volkes in einem Reiche, unter einer Führung ein ein¬
maliges Vorbild , dessen politische Erfolge , wie aber auch
dessen rechtsideelle Bedeutung , weit in die Zukunft hinein¬
ragen werden.

Wenn aus der Französischen Revolution schließlich nur
der Krieg aller gegen alle in einem den Profitintereffen des
einzelnen dienenden formalistischen Rechtssystem erstehenkonnte, so soll der Inhalt unseres nationalsozialistische»
Rechtsdenkens die feste Fügung der Hingabe des einzelne»an die Gemeinschaft, die Sicherung der Gemeinschaft gege»jeden Angriff von innen und außen und damit die sozialeund arbeitsmäßige Wehrhaftmachung unseres Volkes ebenso
sein, wie durch die Wehrpolitik die soldatische Grundhaltungunseres Volkes gesichert wird.

Das Lebenswerk des Führers hat schon bis heute bewie-
jen , daß mit ihm eine neue Epoche der arischen Meist hheits-
geschichte beginnt . Alles , was an Reinheitssehnsucht , a»
Klarheitsbegehren und heroischem Denken jemals in unse¬ren Volke im großen oder kleinen sich zum Leben drängte,das hat in diesem Mann in weltgeschichtlicher E rmaligkekt
sich summiert . Der Führer ist stärker als jede Institution
formaler Art , weil das Einmalige niemals einer formale»
Ordnung , sondern der schicksalhaften Berufung Vorbehalten
ist. So kommt das Recht des nationalsozialistischen Reiches
auch nicht ans der Tradition irgendeiner foru -alen Institu¬
tion , « jcht «ms dem Bereiche des Fachjuristische« , sondern
ausschließlich aus dem Ergebnis Adolf Hitlers als des Schick-
Wsgestalters und des Gesetzgebers seines Volkes.

In einer gewaltigen Kundgebung werden sich die natio¬
nalsozialistischen Rechtswahrer , fest gefügt i« der Kampf¬
front des Führers , in Leipzig erneut zur unzerstörbaren ge¬
setzmäßigen Architektur des nationalsozialistischen Reiches
bekennen, dem sie mit ihrem Glauben und mit ihrer Tat
dienen.
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SmttvoLe Urlaubsgestattung
Reichsappell der schaffenden Jugend

Leipzig, IS . Mai . Von einem Leipziger Betrieb aus wurde
am Montag morgen über alle Reichssender der zweite Reichs¬
appell der schaffenden Jugend des Grogdeutschen Reiches durch¬
geführt . Der Appell, an dem zum erstenmal die deutschen Jungen
und Mädel aus den Protektoratsländern und aus dem Memel-
jand beteiligt waren , wurde unter das Wort des Führers ge¬
pellt : „Wir

'
wollen ein hartes Geschlecht heranziehen , das stark

ist , zuverlässig, treu , gehorsam und anständig , so daß wir uns
unseres Volkes vor der Geschichte nicht zu schämen brauchen.

"

Der Leiter des Jugendamtes der DAF ., Oberbannführer Schrö¬
der , sprach zu der schaffenden Jugend . Er ermahnte sie , die
Kameradschaft , die sie in der großen Gemeinschaft der Hitler-
Ligend pflege, auch entscheidend für das Verhalten im Betrieb
»ein zu lasten. Ihr erwachse weiter die Pflicht , nach höchster
Leistung im Beruf zu streben und die neu errungene Freiheit
unseres Volkes auch wirtschaftlich zu sichern . Jeder Weg, im
Beruf und in der Arbeit vorwärtszukommen , stehe offen ; dafür
Horge vor allem der Reichsberufswettkampf . Insbesondere behan¬
delte Oberbannführer Schröder jugendgemäße Freizeit - und Ur¬
laubsgestaltung durch Fahrten und Lager der Hitlerjugend . Der
Urlaub der Jugendlichen sei nicht unmittelbar mit dem Urlaub
der Erwachsenen vergleichbar. Für Freizeit der Jugend gelten
außer dem persönlichen Bedürfnis nach Ausspannung und Er¬
holung erzieherische Erfordernisse an Körper , Geist und Seel «.

Gsnoffenschaststag in Weimar
Weimar , 15. Mai . Der 73 . Eenostenschaftstag, der am Sonntag

in Weimar stattfand , wurde von dem Präsidenten des Verbandes,
Hauptamtsleiter Dr . von Rentei n, eröffnet . Er sprach über
die gegenwärtige Lage der gewerblichen Genossenschaften in
Deutschland und ihren künftigen Einsatz in der Volkswirtschaft.
Aufgabe der gewerblichen Genossenschaften sei es, die kleinen
und mittleren Existenzen in - Handel und Handwerk im Interesse
der Eesamtwirtschaft zur Wahrung der Selbständigkeit des deut¬
schen Volkes soweit als möglich in ihrer Leistungsfähigkeit zu
heben. Hinsichtlich der Warengenossenschaften scheine erfreulicher¬
weise eine Beruhigung in den Auseinandersetzungen zwischen
Großhandel und Genossenschafteneingetreten zu sein. Die Gegen¬
wart beurteile einen Betrieb nicht nach irgend welchen theore¬
tischen Funktionen , sondern ausschließlich nach seinen praktischen
Leistungen. Bezüglich der handwerklichen Genossenschaften be¬
tonte Dr . von Renteln die Notwendigkeit engster Verbindung zu
den Gliederungen des Reichsstandes des Deutschen Handwerks.
Zur Frage der Auflösung von Einkaufsgenossenschaften betonte
Dr . von Renteln , der Reichswirtschaftsminister habe ihm selbst
versichert, daß an ihre Auflösung nicht gedacht sei, ja daß er
im Gegenteil die Einkaufsgenossenschaften im Interesse von
Handwerk und Handel erhalten zu sehen wünsche . In zweiten
Teil seiner Rede behandelte Dr . von Renteln die wichtigsten
kreditwirtschaftlichen Fragen der Volksbanken und deren Ent¬
wicklung.

Wichtige Mitteilungen machte Dr . von Renteln über die Zu¬
sammenarbeit der Volksbanken mit den Organisationen des
Handwerks und des Einzelhandels . In Zukunft wird kein Kre¬
ditantrag aus Handwerk und Einzelhandel mehr abgelehnt wer¬
den , ehe nicht die gutachtliche Aeußerung des zuständigen Reichs-
Handwerksmeisters oder der Treuhandstelle des Einzelhandels
eingeholt ist. Zum Schluß setzte sich Präsident Dr . von Renteln
für eine Entlastung der kreditnehmenden Wirtschaft ein. Tr
befaßte sich abschließend noch mit der Nachwuchsfrage und teilte
mit , daß der Deutsche Genoffenschaftsverband nunmehr die vor¬
gesehene und vorgeschriebene Deutsche Eenossenschafts-
schule errichten werde.

Polens tägliche Gemeinheiten
Ueberfälle auf Volksdeutsche dauern an

Kattowitz , 15. Mai . Es vergeht nicht ein einziger Tag , an dem
nicht Ausschreitungen gegen Angehörige der deutschen Volks¬
gruppe oder deren Besitz in Ostoberschlesien zu verzeichnen wären.
Am Samstagabend versuchten etwa 20 Aufständische , in die
Räume des Deutschen Kulturbundes in Kattowitz einzudringen,
« n eine deutsche Versammlung zu sprengen. Der Hausmeister
konnte jedoch noch rechtzeitig die Eingangstür schließen . In ihrer
Wut zertrümmerte die Horde zahlreiche Fensterscheibendes Hau¬
ses. In Königshütte wurden die Schaufenster fast sämtlicher
deutscher Geschäfte in der Nacht zum Sonntag mit Teer be¬
schmiert.
Hetzaktion gegen deutsche Waren

In dem Kampf des chauvinistischen Westverbandes gegen den
Verkauf und den Absatz von Erzeugnissen reichsdeutscherFirmen
sowie gegen alle deutschen Reklameschilder soll jetzt auch der
Verband der Aufständischenjugend eingestellt werden . Die Jung¬
aufständischen sind aufgefordert worden , dem Westverband bis
Mm Ablauf des Monats Mai mitzuteilen , wo noch deutsche Er¬
zeugnisse verkauft werden bzw . wo noch deutsche Schilder anzu¬
treffen sind.
Polnische Radauszenen in deutscher Kirche

Nachdem in der letzten Zeit in fast allen Orten Ostoberschle¬
siens die Besucher deutscher Gottesdienste von polnischen Elemen¬
ten belästigt , photographiert oder deren Namen angegeben wur¬
den , kam es am Montag in Antonienhütte zu einem unerhörten
Vorfall . Als am Morgen der deutsche Gottesdienst in der katho¬
lischen Pfarrkirche beginnen sollte, drangenplötzlich etwa
150 Polen in die Kirche ein, um mit polnischen Gesän¬
gen den Gottesdienst zu stören. Auch die Predigt konnte wegen
des lärmenden Verhaltens der Eindringlinge nicht gehalten wer¬
den . Ein vom Pfarrer herbeigerufener Polizeibeamter erklärte,
er sei nicht im Stande , gegen die Ruhestörer vorzugehen. Die
Aufständischen lärmten in der Kirche so lange , bis die Besucher
rwn diesem Treiben angeekelt, nach Hause gingen . Eine deutsche
Frau , die vor der Kirche ihrer Empörung über diesen Vorfall
Ausdruck gab, wurde von den Aufständischen geschlagen.

Keine deutschen Filme mehr in Ostoberschlesien
Die Unterdrückung aller deutschen Lebensäußeruugen in Ost¬

oberschlesien geht unter der Führung des berüchtigten Westver¬
bandes planmäßig weiter . Auf Veranlassung dieser Organisa¬
tion hat jetzt der Verband der Lichtspieltheater in der Wojewod¬
schaft Schlesien beschlossen, künftig keine deutsch,» Filme mehr
«ufzuführen . Diesem Beschluß haben sich auch alle anderen Licht¬
spielhäuser in der Wojewodschaft angeschlossen , sodaß deutsch«
Filme in Ostoberschlesien nicht mehr aufgeführt werde« .

Internationales Vallon -Wettfliegsn
Deutsche an der Spitze

Zürich, 15. Mai . In Zürich begann am Sonntag nau; mittag
das Internationale Ballon -Wettfliegen . Vertreten sind Belgien,
Deutschland, Frankreich, Holland , Italien , Polen und die Schwerz.
Von deutscher Seite nehmen teil die Ballone D . „Stadt Velbert-

Niederberg "
, D . „Isar " und D . „Schlesien

"
. Gestaltete sich schon

der Start am Sonntag infolge des seit Samstag herrschenden
Regens außerordentlich schwierig , so war die Fahrt noch schwie¬
riger , da es in einer Höhe von 1500 Meter fast ständig durch
Schnee und Eis ging . Der deutsche Ballon „Schlesi e n"

, Füh¬
rer Dr . Buschmann und Fahrer Trapmann , versuchte über dem
Säntis die dicken Eisschichten , die sich um das Netz gebildet hat¬
ten loszuschlagen , was aber nicht möglich war . Gegen 21 Uhr
ging der Ballon in Wengen im Kreis Dornbirn (Vorarlberg)
nieder . Der zweite Ballon , „Isar "

, mit Führer Schütze und

Fahrer Drechsler , landete gegen 19 Uhr 2 Kilometer von Neßlau
am Fuße des Säntis . Vom dritten deutschen Ballon „Stadt
Velbert -Niederberg" liegt bis zur Stunde noch keine Lande¬
meldung vor . Die deutschen Ballone sind am weitesten gekommen.

Der deutsche Ballon „Stadt Velbert -Niederberg " ist am Sonn¬

tag abend am Oberblegi -See oberhalb Schwanden (Kanton Gla¬
rus ) gelandet . Die Hülle des Ballons wurde von einer Geröll-
Lawine zum Teil verschüttet. Die beiden Insassen , Lohmann
und Peter , mußten während der Nacht durch tief verschneites
Gelände den Weg ins Tal suchen. Sie trafen am Montag mor¬

gen erschöpft , jedoch im übrigen wohlbehalten , rn Schwanden ern.
Der dritte Schweizer Ballon landete gleichfalls am Sonntag
abend in Urnäsch (Appenzell) .

NachLlänge zur Duee-Rede
Einkreisungshetzer in London fühlen sich getroffen

London, 15 . Mai . Die Rede des Duce wird von der Londoner
Presse ausführlich wiedergegcben und kommentiert . Das wich¬
tigste an der Rede ist für die Londoner Presse dabei der Satz
Mussolinis , daß es heute keine Probleme gebe, die einen Krieg
wert seien . Im übrigen fühlen sie sich offensichtlich von den ent¬
schiedenen Worten des Duce gegen die Einkreisungspolitik be¬
troffen und versuchen heftig , die Tatsachen abzustreiten oder zu
„entschuldigen" .

Die „Times " meint , der Duce werde mit seiner Ansicht , daß es
keine so akuten und dringenden Fragen gebe , die einen Krieg
rechtfertigen , sicher allgemeine Zustimmung finden , aber die De¬
mokratien , so meint sie , stimmten mit ihm nicht darin überein,
daß es dahin kommen könnte, daß ein Krieg einer weiteren Un¬
sicherheit vorzuziehen wäre . Sie seien, so erklärt das Blatt zy¬
nisch, politisch , wirtschaftlich und moralisch in der Lage, not¬
falls eine unbegrenzt verlängerte Unsicherheit auszuhalten . ( !)
Nach diesem eindeutigen Bekenntnis zur Einkreisungspolitik be¬
müht sich die „Times "

, der britischen Politik friedfertige Absich¬
ten beizulegen . Auch der „Daily Telegraph " wendet sich betroffen
dagegen , daß man den Demokratien irgendeine aggressive Ab¬
sicht auf politischem oder wirtschaftlichem Gebiet unterstellt . Es
sei bitter , wenn die Demokratien beschuldigt würden , der Sache
des Friedens nicht ehrlich ergeben zu sein.

Versuche, die Bedeutung abzuschwächen
Paris , 15 . Mai . Die Rede Mussolinis in Turin hat in der

Pariser Presse eine gewollt farblose Aufnahme gesunden. Man
weiß aber auch offenbar nicht recht , wie man antworten soll und
ist daher bemüht , der Rede nach Möglichkeit jede größere Bedeu¬
tung abzusprechen.

Allgemein sind die Blätter der Ansicht , daß Mussolini eine ge¬
mäßigte Rede gehalten und sich „abwartend " ( ?) gezeigt habe.
Wohl sei der Ton der Rede scharf gewesen, aber von ihrem In¬
halt könne man nicht das gleiche behaupten . Letzten Endes bleibe
die Lage durch diese Rede unverändert . Mit besonderer Aufmerk¬
samkeit verzeichnen die Blätter die gleichzeitige Anwesenheit
Adolf Hitlers und Mussolinis an den jeweiligen Westgren¬
zen ihrer Länder . Das „Oeuvre "

, dem das erneute Bekenntnis
des Duce zu einer ehrenvollen Friedenspolitik offensichtlich un¬
bequem ist, meint , in Paris messe man der Mussolinirede keine
große Bedeutung bei. ( !) Pertinax erklärt ebenso im „Ordre ",
Mussolini habe ^ unbestimmte (?) Aeutzerungen gemacht und
nichts Neues gesagt. Der Außenpolitiker des „Excelsior" erklärt,
man könne Mussolini nur beipflichten , wenn er den Danziger
Knoten ohne Schwertstreich zu lösen beabsichtige . Alles hänge
von der Art ab , wie man in Berlin und Rom an diesen Knoten
Herangehen werde. Die „Republique " meint , die Rede enthalte
mehr beruhigende als beunruhigende Momente ; aber man solle
auch weiterhin noch wachsam bleiben.

Enttäuschung in Warschau
Warschau, 15 . Mai . Obwohl die Zeitungen im allgemeinen

weitgehende Zurückhaltung in der Beurteilung der Lage üben,
können sie doch die Enttäuschung nicht verhehlen , daß sich ihre
alten törichten Hoffnungen auf eine Verschlechterung der Bezie¬
hungen zwischen Rom und Berlin als eitel erwiesen haben.
„Gazeta Polska" unterstreicht den entschlossenen Ton an die
Adresse der großen Demokratien . Mussolini habe deutlich zu ver¬
stehen gegeben, daß er an die Möglichkeit der Rettung des Frie¬
dens glaubt . Weiter vermerkt das Blatt , daß Italien zusammen
mit Deutschland und dem ganzen Apparat der Achse die harte
Wirklichkeit einer langen Ungewißheit vorzieht . „Expreß Po-
ranny " erklärt seinen Lesern, die Rede sei reichlich „blaß , aber
doch recht maßvoll "

. „Kurjer Polski" nennt die Rede aggressiv
in der Form und friedlich im Inhalt . Das Blatt leidet offenbar
stark unter der allgemeinen polnischen Nervosität und wünscht
vom Duce „konkrete Erklärungen über die nächste Entwicklung".

Belgien begrüßt die Turiner Duce -Rede
Brüssel, 15 . Mai . Die Rede Mussolinis in Turin hat in Bel¬

gien einen starken Eindruck hervorgerufen . Im allgemeinen kann
festgestellt werden , daß die Erklärung des Duce beruhigend ge¬
wirkt und einen gewissen Optimismus ausgelöst hat . Sämtliche
Blätter heben in den Ueberschriften die Worte Mussolinis her¬
vor , daß es in Europa zur Zeit keine Fragen gäbe, die einen
Krieg rechtfertigen könnten. Mehrere Blätter schreiben , daß
Mussolini einen Beitrag zur Befriedung Europas geliefert habe.
Auch die Erklärung des Duce über die llnzertrennbarkeit
Deutschlands und Italiens wird besonders hervorgehoben.

Mussolini -Rede in Amerika stark beachtet
Neuyork, 15 . Mai . Die amerikanische Morgenpresse widmet der

Rede Mussolinis in Turin die größte Aufmerksamkeit. Besonders

herausgestellt werden die Bemerkung , es gebe keine ernsthafte»
Gründe für einen europäischen Krieg und die Worte über die
wirkungslose Sanktionspolitik der Demokratien . „Herold Tri¬
büne" bezeichnet die Rede als besonders bemerkenswert und be¬
tont die italienischen Forderungen an Frankreich . Im übrigen
bemühen sich gewisse Zeitung : , den Friedenswillen der Achsen¬
mächte in Zweifel zu ziehen.

Mussolini vor Arbeitern der IaL°Werke
Rom, 15. Mai . Bei der Einweihung der neuen Fiat -Werke

in Mirafiori richtete Mussolini an die 50 000 Arbeiter der Werk
eine kurze Ansprache, in der er eingangs erklärte , Italien habe
vor einiger Zeit mit der Abschaffung der Verkehrssteuer ans
Kraftwagen eine Politik der Motorisierung in Angriff genom¬
men . Es wäre auf diesem Wege zweifellos noch weiter gegangen
wenn nicht die internationale Lage ein langsameres Tempo hätte
ratsam erscheinen lasten. Heber die politische Lage habe er mit
aller Deutlichkeit in Turin gesprochen . Ich habe dabei , so führte
der Duce aus , mit unmißverständlicher Klarheit unseren Frie¬
denswilligen bekräftigt , aber auch betont , daß gewisse Problem«
gelöst werden müssen , bevor sie chronisch und damit zu einer Er¬
fahr für alle werden.

Am die Verhandlungen
mit Sowjetrutzland

Unterhaus fragt — Chamberlain weicht aus
London, 15 . Mai . Zu den Besprechungen mit Sowjetrutzland

erklärte Ministerpräsident Chamberlain am Montag j»
Unterhaus in Beantwortung einer Reihe von Anfragen, dk
britische Regierung warte jetzt auf eine weitere Mitteilung der
Sowjetregierung . Er könne zur Zeit seiner Erklärung vom
10. Mai nichts hinzufügen. Lord Halifax hoffe, auf der Genfer
Ratssitzung am 22. Mai eine Gelegenheit zur Fortsetzung der Be-
sprechungen mit Vertretern der Sowjetregierung zu haben. Ms
mehrere Labour -Abgeordnete weiter auf den Ministerprästdente«
eindrangen , versteifte sich Chamberlain erneut auf die Erklär » -"' ,
daß er im augenblicklichen Stadium der Besprechungen nil s
weiter sagen könne. Auf die Frage des konservative»
Abgeordneten Voothby, ob die polnische oder rumänische Regie¬
rung irgend welche formellen Einwendungen gegen den Abschluß
eines gegenseitigen Beistandspaktes zwischen England und der
Sowjetunion erhoben hätte , erwiderte Chamberlain , die polnische
und die rumänische Regierung hätten ihre Ansichten nicht i«
„formeller Weise" geäußert , aber ihre allgemeine Haltung gegen¬
über den Verhandlungen , die zwischen der britischen und der
sowjetrussischen Regierung zur Zsit stattfinden , sei auf Grund
der Besuche des polnischen und des rumänischen Außenministers
in England und auf dem Wege über die „diplomatischen Ka¬
näle " bekannt . Es würde unangebracht sein , die so zum Ausdruck
gebrachten Ansichten mehr im einzelnen „zu enthüllen "

, da der
kürzliche Besuch des stellv . russischen Außenkommissars in Buka¬
rest und Warschau eine Gelegenheit für einen Meinungsaustausch
zwischen Vertretern der Sowjetregierung und der rumänischen
sowie der polnischen Regierung über die Frage geboten habe»
dürfte.

Antwort Moskaus eingetroffe«
London, 15 . Mai . Die Antwort der sowjetrussischen Regierung

auf die britischen Gegenvorschläge ist am Montag in London
eingetroffen und wird zur Zeit definiert . Die Antwort wird i«
Laufe des Dienstags von Außenminister Lord Halifax und
Sachverständigen des Foreign Office geprüft und Gegenstand der
Kabinettssitzung am Mittwoch sein.

Kleine Rachrimen aus aller Wett
Abschluß der Landestrauer für König Ghazi . Zu einer

starken Bekundung des arabischen Einheitswillens und des
arabischen Nationalbewußtseins gestaltete sich eine Feier , di»
am Sonntag , dem 40 . Tag nach dem Unglück König Ghazi
zum Abschluß der Landestrauer in Bagdad stattfand . Der
irakische Ministerpräsident stellte in einer Ansprache fest, die
Araber des 20 . Jahrhunderts ständen im Dienste des Welt»
friedens und der Zivilisation . Der Führer der syrischen Ab¬
ordnung bezeichnete Hussein Feisal Ghazi als den Kämpfer
zur Befreiung von der Knechtschaft in Wahrung der Recht«
der arabischen Nation . Die Alliierten hätten diese Rech«
verweigert . Zwischen dem Irak und Syrien gebe es keim
Grenzen . Der Führer der ägyptischen Abordnung stellte di«
Einheit der Trauer und des Zieles heraus . Der palästinew-
fische Abgeordnete erklärte, der Irak sei die Hoffnung der
arabischen Nation . Das blutende Palästina rufe zur Ein¬
heit . Das arabische Palästina dürfe nicht vergehen.

Das Grubenunglück auf Radbod . Die Zahl der Todes¬
opfer der Schlagwetter -Explosion auf der Zeche Radbod bet
Hamm hat sich auf acht erhöht, da drei weitere Bergknapper
rm Krankenhaus ihren schweren Verletzungen erlagen . Das.
Befinden von vier weiteren schwerverletzte Bergknappen ist
noch sehr ernst.

Blutige Zwischenfälle bei einem Fußballspiel . Während
eines Fußballspiels in Buenos Aires ereigneten sich am
Sonntag schwere Tumulte mit blutigen Zwischenfällen . DK
mit einem Schiedsrichterspruch unzufriedenen Zuschauer
durchschnittendie Eisengitter , mit denen in Südamerika we¬
gen der bekannten Spielleidenschaft die Fußballplätze um¬
säumt sind , und strömten auf den Platz . Ein Polizeibeam-
ter feuerte gegen die Tribüne einen Warnungsschutz ab . Aus
der Menge wurde mit mehreren Schüssen geantwortet . Die
Lage wurde besonders dramatisch, als der größte Teil des^
Publikums daraufhin panikartig den Ausgängen zudrängte'
und sie verschlossen fand . Bisher wurden ein Toter und sechs
Verletzte sestgestellt.

Dunkle Machenschaften der Demokratien in Griechenland.
Einer in Rom eingetroffenen Meldung über eine teilweise
Einberufung von drei Jahresklassen griechischer Reservisten
wird in italienischen politischen Kreisen keine besondere
Beachtung geschenkt . Man sieht darin lediglich einen Be¬
weis für die allzu bekannten Manöver der englischen Ew-
kreisungspolitik , denen sich nach der Türkei auch Griechen¬
land nur allzu willfährig zur Verfügung stellt . „Eiornate
d 'Jtalia " richtet an Griechenland die Frage , von wem es
sich bedroht iühle oder wen es auf Geheiß seiner Freunoe
bÄ»rohen
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 16. Mai 1969.

- «uotkörung. Gestern fand in Altensteig , Wart und
Kimmersfeld die Hauptkörung der Bullen und Eber statt.
A Altensteig wurden 22 Bullen und 2 Eber zugeführt.
Leber das zugeführte Material sprach sich Dr Dobler sehr
befriedigt aus und anerkannte die gemachten Zuchrfort-
Kritte Insbesondere bezeichnete er die Bullen von Egen¬
hausen

'
und Ileberberg als mustergültig.

vösingen , 16 . Mai . (Gut abgeschnitten .) Mit Stolz und
Kenugtuung kann die Gemeinde Bösingen auf die am Frei¬
tag in Pfalzgrafenweiler abgehaltene Hauptkörung
für Farren zurückblicken . Von drei Farren der Ge¬
meinde wurden zwei mit Zuchtwertklasse I und der dritte
mit Zuchtwertklasse II gekört . Ein Zeichen dasür , dass Bö¬
igen grossen Wert auf ein gutes Zuchtmaterial legt.

Lalw ^ 13 . Mai . (SO Jahre Eisenhandlung Carl Herzog.
- Eine Nachtigall schlägt .) Am heutigen Tage konnte die
Xirma Carl Herzog, Eisenhandlung , ihr 60jähr :ges
Heschästsjubiläum begehen. Aus bescheidenen Anfängen
heraus hat sich die heute von Kaufmann Erich Herzog ge¬
leitete Firma zu einem in seiner Branche führenden , und
durch seine Leistungen weit über den Heimatkreis hinaus
bekannten Unternehmen entwickelt. — Seit einigen Tagen
ist den Freunden unserer gefiederten Sänger in Calw ein
besonderer Genuss geboten . In dem Gesträuch hinter dem
Kreiskrankenhaus unterhalb der Stuttgarter Bahnlinie
Mt allnächtlich eine Nachtigall ihren bezaubernden
Hesang hören . Allgemein wird diese Sangeskönigin unter
den Vögeln, die alle Sänger durch ihre Tonfülle weit über-
Mt , in Württemberg nur im unteren Neckar - und Zagst-
tal beobachte : .

Freudenstadt, 15 . Mai . (SA .-Obertruppführer Gries-
Haber gestorben. ) Am Mittag des 14 . Mai ist SA .-Ober-
truppfiihrer, GewerbeschuldirektorMaxGries-
haber im 58 . Lebensjahr an den Folgen einer Herzläh¬
mungverschieden. — Als Sonntagfrüh sich die Träger
des SA .-Wehrabzeichens des SA .-Standortes Freudenstadt
versammelt hatten , um gemäss Befehl der Obersten SA .-
Fiihrung die Wiederholungsübungen für das SA . -Wehr-
abzeichen abzuleisten , befand sich , wohl als Nettester , auch
Kamerad Grieshaber unter ihnen. Freudig nahm er an
der Uebung teil . Kurze Zeit nach Beendigung der Uebung
wurde der vorbildliche Kamerad zur Standarte Horst
Wessel abgerufen.

Stuttgart , 15 . Mai . (Vom Schwäbischen Schil-
lerverein .) Die Mitgliederversammlung des Schwäbi¬
schen Schillervereins wurde im Festsaal des DAJ . abgehal-
len . Eauamtsleiter Dr . Schmückte gedachte in herzlichen
Worten des Ehrenpräsidenten des Schillervereins , Professo:
Otto Emitter , der ein Menschenalter lang das Schillermu-
Zam aufgebaut und den Schillerverein geleitet habe. Nach¬
dem Schatzmeister Kommerzienrat Klett -Stuttgart den Re¬
chenschaftsbericht erstattet hatte , berichtete Archivar Helmut
Paulus vom Schiller-National - Museum über die wertvollen
Stiftungen und Neuerwerbungen im letzten Jahre . Dr
Schmückte befasste sich sodann in einem fesselnden Vortrag
mit der Bedeutung der einzelnen Stämme im Leben des
-deutschen Volkes.

Angorazüchter tagten. Zu dem diesjährigen
schwäbischen Züchtertreffen der Landesfachgruppe Kanin¬
chenzüchter Württemberg , das am Samstag und Sonntag
in Stuttgart stattfand , war eine grosse Zahl von Züchtern
aus ganz Württemberg erschienen . In der Haupttagung be¬
tonte LandesfachgruppenvorsitzerBader , dass die Kaninchen,
zucht schon heute als ein beachtlicher Wirtschaftsfaktor zu
betrachten sei . Tierzuchtinspektor Maier von der Landes¬
bauernschaft Württemberg versicherte die Züchter der tat¬
kräftigen Unterstützung durch den Reichsnährstand und wies
auf die Notwendigkeit hin , die Angorakaninchenzucht wei¬
ter vorwärts zu treiben . Im letzten Jahre sind allein in
Württemberg 8700 NM . Beihilfen für Stallungen ausge-
zahlt worden . Es soll in Zukunft noch mehr auf die Zucht
von anerkannten Wirtschaftsrassen hingearbeitet werden.
Landesgruppenvorsitzer Teufel überbrachte die Grüsse des
Präsidenten des Reichsverbandes Deutscher Kleintierzüchter,
Vetter , und appellierte an die Kaninchenzüchter, sich tatkräf¬
tig für das Gelingen der Landeskleintierschau einzusetzen,
die im Dezember ds . Js . in Stuttgart stattfinden soll.

Massenbesuch auf der Reichsgartenschau.
Trotz des Regenwetters war der Besuch, der schon in den
Samstag -Nachmittagstunden und erst recht in den frühen
Morgenstunden des Sonntag einsetzte, über alles Erwarten
gross . Im Vordergrund standen dabei die Besucher von aus¬
wärts, dir in acht Sonderzügen der Eisenbahnvereine von
Kempten , München, Ulm, Anweiler -Pfalz , Bensheim an der
Bergstraße und Mainz sowie mit zwei Sonderzügen aus
Backnang gekommen waren . Ausserdem haben an diesen bei¬
den Tagen je etwa 80—100 Omnibusse aus den verschieden¬
en Gegenden des Reiches die Reichsgartenschau aufgesucht.

Güglingen . Kr . Heklbronn. 15 . Mai . (ImAltervon
ng ? ltorbe „ ) F ^ u Justine Augustein,

i°»,
am 9. Aprrl unter starker Anteilnahme der Bevöl-

rung rhren 100 . Geburtstag begehen konnte, starb dieser
4age :m Krankenhaus Brackenhsim.

Vcarkenhcim . 15. Mai . (Z w e i M i l ch s ä t , ch e r .) Wen
aus 100 Teile Milch sage und schreibe 97 Teile Wasser g«
uonnnen werden, dann ist dies keine verwässerte Mill
«lehr, sondern allerhöchstens noch „milchiges Wasser " ! Zw:«mdwrrte , Vater und Sohn , hatten sich dieser Tage wege
keser unglaublichen Milchverfälschung vor dem Amtsgerich«rackenheim zu verantworten , das jedem von ihnen sech

Wochen Gefängnis zudiktierte.
^ .

"hlbttg ; Kr . Nürtingen , 15. Mai . (Zündende
ltz . ) Bei einem schweren Gewitter am Samstagnachmit

M schlug der Blitz in das Anwesen des Landwirtes Augus«erdenspmner und setzte die Scheune in Brand . Die Feuerkonnte das Feuer auf seinen Herd beschränken . De
Anze Dachstuhl mit den gesamten Stroh - und Heuvorräteiul jedoch abgebrannt.

Amtseinsetzung des neuen Bürgermeisters von Walddorf
Walddorf hat gestern nach 13^/ -monatlicher Stellvertre¬

tung wieder einen Bürgermeister bekommen und zwar in
Bürgermeister Mutz von Ebhausen , der gestern in feier¬
licher Weise in sein Amt eingesetzt wurde und nun beiden
Gemeinden , Ebhausen und Walddorf , vorstsht.

Die Amtseinsetzung erfolgte durch Assessor N a gel , der
den feierlichen Akt eröffnete und die Grüsse des verhinder¬
ten Landrats übermittelte.

Amtsverweser Brenner begrüßte die Gäste, beson¬
ders den Vertreter des verhinderten Kreisleiters , Kreis¬
amtsleiter Fischer und die zahlreich erschienenen Berufs¬
kameraden , herzlich und hob hervor , daß die 800 Einwohner
zählende Gemeinde keinen selbständigen Bürgermeister
mehr bekomme . Bürgermeister Mutz-Ebhausen habe sich
bereit erklärt , den Vürgermeisterposten in Walddorf mit zu
übernehmen . Er dankte ihm dafür , wünschte ihm alles
Gute und überreichte ihm die Ernennungs -Urkunde.

AssessorNagel- Calw schritt dann zur Amtseinsetzung.
Er führte u . a . aus , wie wichtig es sei , dass die Gemeinde
ein Haupt habe. Die Gemeinde sei die kleinste Zelle im
Staat und diese müsse in Ordnung sein , wenn ein größerer
Verband , das Reich , in Ordnung gehen solle . Es seien
heute große Aufgaben gestellt, auch für die Gemeinden.
Die Aufgaben eines Bürgermeisters können nur erfüllt
werden , wenn alle Kräfte der Gemeinde zusammenhelfen.
Er dankte dem früheren Bürgermeister Rentschler, der
25 Jahre der Gemeinde und zwar in schweren Zeiten , vor¬
gestanden sei . Während seiner Amtszeit sei es gewiss nicht
abwärts gegangen mit der Gemeinde . Dafür gebühre ihm
der Dank der Gemeinde und der Aufsichtsbehörde. Auch
dem Stellvertreter Brenner dankte er . Brenner habe
sich alle Mühe gegeben, das Amt auszufüllen . Es sei für
den ersten Beigeordneten sicher nicht leicht gewesen , das
Amt zu versehen, das seither ein Fachmann begleitet habe.
Dafür dankte er ihm, auch im Namen des Landrats . Die
aufstrebende Gemeinde Walddorf bleibe selbständige Ge¬
meinde . In der Gemeinde habe der Wunsch nach einem
Fachmann bestanden ; die Entscheidung sei so gefallen, daß
Bürgermeister Mutz als gemeinschaftlicher Bürgermeister
in das Amt eingesetzt werde . Bürgermeister Mutz habe
eine lange Erfahrung und das allgemeine Vertrauen in
Ebhausen . Er wisse, daß mit ihm ein überaus tüchtiger und
rühriger Bürgermeister an die Spitze gestellt werde. Er
erinnerte dann an die Pflichten und Rechte eines Bürger¬
meisters und wies die Gemeinderäte auf ihre Aufgabe hin,
den Bürgermeister zu unterstützen. Die Tätigkeit des ge¬
meinsamen Bürgermeisters habe sich in gleicher Weise auf
beide Gemeinden zu erstrecken . Assessor Nagel verpflichtete
dann Bürgermeister Mutz und setzte ihn in sein neues Amt
ein.

Kreisamtsleiter Fischer übermittelte die Grüße und
Wünsche des Kreisleiters zur Amtseinsetzung des Bürger¬
meisters Mutz und dankte dem früheren Bürgermeister
Rentschler und dem Stellvertreter Brenner für ihre Tätig¬
keit namens der Kreisleitung . Bürgermeister Mutz
habe sich eine weitere Bürde aufgeladen . Es sei notwen¬
dig für den Bürgermeister , mit den Vertretern der Partei
in engster Fühlung zu stehen , sich von dem Gemeinderat

beraten und sich durch ihn die Wünsche der Bürgerschaft
übermitteln zu lassen. Bürgermeister Mutz bringe eine
reiche Erfahrung mit und werde seine Aufgabe auch in
Walddorf erfüllen.

Hauptlehrer Rapp old gab als Zellenleiter seiner
Freude Ausdruck, dass der neue Bürgermeister kein unbe¬
kannter Mann ist und begrüßte ihn namens der Partei und
gleichzeitig auch namens der Schule . Auch er dankte dem
früheren Bürgermeister und dem Stellvertreter . Dem neuen
Bürgermeister galt sein herzlicher Glückwunsch.

Ortsgruppenleiter Schüttle- Ebhausen beglück¬
wünschte Bürgermeister Mutz zu seinem weiteren Amt
namens der Ortsgruppe der NSDAP . Einerseits sei es
bedauerlich, dass er seine Kraft nun mit der Gemeinde
Walddorf teile , andererseits sei die Gemeinde Ebhausen
stolz darauf , daß ihr Bürgermeister Mutz die Berufung nach
Walddorf erhalten habe . Er lobte seine pflichtgetreue Ar¬
beit und wie er immer ein Vater der Gemeinde Ebhausen
gewesen sei , so werde er es nun auch in Walddorf sein.
Wenn die Walddorfer guten Willens seien , dann werde das
Verhältnis der Einwohnerschaft Walddorfs ein ebenso
gutes zu ihrem Bürgermeister werden , wie in Ebhausen.

Stellvertreter Brenner zollte dem früheren Bürger¬
meister Rentschler für seine 35jährige Tätigkeit herzlichen
Dank und bittet , daß Hinter dem neuen Bürgermeister nicht
nur der Gemeinderat , sondern die ganze Gemeinde stehe.

Bürgermeister Mutz dankte nun dem Herrn Landrat
und der Kreisleitung , daß sie ihm das Vertrauen geschenkt
haben . Der gleiche Dank gebühre dem Gemeinderat Ebhau¬
sen, dass er sich mit der Ernennung einverstanden erklärt
habe . Er versprach , sich des entgegengebrachten Vertrauens
würdig zu zeigen und die Gemeinde Walddorf ebenso zu
behandeln wie die Gemeinde Ebhausen.

Mit einem Siegheil auf en Führer beschloss dann Assessor
Nagel die Amtseinsetzung.

In der „Krone " und im „Adler " fand dann eine Nach¬
feier statt , bei der Bürgermeister Maier- Nagold seine
herzlichsten Glück- und Segenswünsche zum Ausdruckbrachte.
Es zeuge von großem Idealismus , wenn Bürgermeister
Mutz nach löjähriger Tätigkeit als Bürgermeister von Eb¬
hausen noch die Schwungkraft und Mut besitze, ein
weiteres Amt zu übernehmen und gratulierte den Wald-
dorfern , daß sie einen so tüchtigen Mann zum Bürgermeister
auserwählt haben.

In poetischer Form gedachte Hauptlehrer Memmin-
ger - Ebhausen des Ereignisses , dass sie ihren Bürgermei¬
ster mit Walddorf „halbieren " müssen und wünschte , dass die
Walddorfer ihren neuen Bürgermeister „gesund verbrau¬
chen "

. Die reizenden Verse fanden grossen Beifall.
Neben vielen Einwohnern von Ebhausen , die ihren

Bürgermeister durch ihre Anwesenheit ehrten und ihm da¬
durch ihre Anhänglichkeit zum Ausdruck brachten, erschien
auch noch die Musikkapelle von Ebhausen und verschönte die
Nachfeier, die einen recht frohen Verlauf nahm.

Möge die Amtstätigkeit von Bürgermeister Mutz der
Gemeinde Walddorf für ihre weitere Entwicklung zum
Segen sein . Am besten Willen und am Können des neuen
Bürgermeisters wird es nicht fehlen.

Anwetterschäden
Nagold , 15 . Mai . Durch den wolkenbruchartigen Regen

wurden Nagold und W a l d a ch reißende Ströme . Die
Arbeiten an der Nagoldkorrektion wurden in Mitleiden¬
schaft gezogen; größerer Schaden ist aber nicht entstanden.
Bei der Schwarzwälder Tuchfabrik in Rohrdorf stürzten
einige Kubikmeter Erde auf das Bahngleis und
behinderten den Zugverkehr . Beim Elektrizitätswerk Vet-
tenberg (Wildberg ) gab es gleichfalls einen Erdrutsch,
wodurch ein Weg verschüttet und einige Zeit unpassierbar
wurde.

öi-alsnsoks

Die Nagold trat am Samstag in W i 1dber g über
die Ufer und überschwemmte die ganze untere
Stadt. Die Feuerwehr musste die ganze Nacht zum
Sonntag tätig sein.

Auch in Herrenberg wurde die Feuerwehr gerufen
zur Hilfeleistung bei Hochwasserschäden.

Calw , 15 . Mai . Durch wolkenbruchartige Regenfälle
trat die Nagold hier über seine Ufer und setzte
Teile der Leder- und Bischofstraße unter Wasser. Glück¬
licherweise blieb der Sachschaden unbedeutend . Unterhalb
der Kreisstadt hat der Fluss die Talwiesen weithin über¬
schwemmt , Gartenland mitgerissen und Grundstücke ver¬
schlammt . Schäden werden ferner aus Ernstmühl be¬
richtet, wo die wild zu Tal schießenden Fluten ganze
Stämme vom Holzplatz des Sägewerks mitrissen.

Pforzheim und Umgebung
Ein sintflutartiger Regen suchte am Samstagnachmittag

Pforzheim und seine Umgebung heim . Der endlose Rögen¬
strom, der gegen 2 Uhr seine stärksten Ausmaße annahm,
verursachte überall im Gebiet der Enz , Nagold und Würm,
sowie auf den Höhen Ueberschwemmungen, die vielerorts
katastrophalen Charakter annahmen . Besonders schwer
wurden Niefern und Oeschelbronn heimgesucht.
Niefern erlebte das größte Hochwasser seit 40 Jahren . Auch
ein Menschenleben ist zu beklagen. In der Nacht zum Sonn¬
tag s t ü r z t e der 31 Jahre alte I u li u s G ut br od aus

Wiernsheim , der mit dem Fahrrad von Niefern nach Hause
fahren wollte, in den hochgehenden Kirnbach und er¬
trank . In Pforzheim selbst schwollen Enz und Na¬
gold am Samstagnachmittag nach dem starken Regenguss
mit ungeheurer Schnelligkeit an . Die Enz trat über Me
User und überschwemmte das Vorgelände . Die Nagold
stieg beim Kupferhammer auf über zwei Meter Höhe. Der
sonst so zahme Fluss wurde zum reißenden Strom und über¬
schwemmte ebenfalls das Vorland , vielfach Schaden an¬
richtend. Schrecklich war die Hochwasserkataftrophe in Nie-
fern. Das Wasser strömte zu den Kellerfenftern hinein.
Ein niedrig gelegenes Haus musste geräumt werden ; das
Vieh wurde aus den Ställen getrieben . Durch Sirenen
wurde Feuerwehr und SA . alarmiert . In vielen Kellern
stand das Wasser über 1,50 Meter hoch . Viel Kleinvieh
ertrank in den Fluten . Der Kirnbach hatte an einer Stelle
beim „Rötzle " über zwei Meter hohes Geröll , Balken und
Bretter angeschwemmt, und selbst über diese hohe Barri¬
kade hinweg schäumte das wilde Wasser . Die Hauptwucht
des Unwetters hatte sich auf der Höhe zwischen Wurmberg,
Oeschelbronn und Wiernsheim entladen , wo ebenfalls
grosser Schaden entstand , besonders in Oeschel¬
bronn, das nahezu am schwersten heimgesucht wurde . Hier
strömten die Fluten aus den zwei Wiesentälchen in den tie¬
fer gelegenen neuen Ortsteil und richteten verheerenden
Schaden an . Die Fußwege wurden teilweise
bis zu einem Meter tief ausgerissen, die
Straßen überschwemmt und beschädigt . Der Schaden , der
an den Straßen und Wegen auf Gemarkung Oeschelbronn
entstanden ist, wird auf 8—10 000 RM . geschätzt, dazu
kommt der Gebäude - und Sachschaden . Großen Schaden
richtete das Unwetter auch in den weiteren Ortschaften auf
der „Platte " an . Das Wiesental zwischenPinache und
Gross - Glattbach, das sonst nur ein kleines Rinnsal
beherbergt , wurde in ein reißendes Stromtal verwandelt.
Die Wiesen wurden ebengewalzt . In Gross -Glattbach mußte
das Vieh in Sicherheit gebracht werden , da die Straßen
rasch überflutet waren und die Keller gleich unter Wasser
standen . Auch die Strasse zwischen Wurmberg und
Wimsheim war auf eine große Strecke überflutet . Der
Verkehr wurde unterbunden . Schwer heimgesucht
wurde Nußd 0 rf im Oberamt Vaihingen , wo ein ausser¬
ordentliches Hagelwetter einsetzte . 30 Zentimeter hoch
lagen die Schloßen auf den Strassen , sie richteten a u f Fel-
dern und in Gärten ungeheuren S chaden an.

Erbachb . Ulm, 15. Mai . (FabrikunterWasser .^Bei der Holzwarenfabrik Hammer ist der sog . Wärt unter
Wasser, sodaß die zwei dort liegenden Fabrikgebäude tief
im Wasser stehen . Die Fabrik auf der anderen Seite des
Bahndamms ist ebenfalls sehr in Mitleidenschaft gezogen.
Die unteren Räumlichkeiten der Fabrikationsräume , die mit
Halbfertigware gefüllt sind , stehen bis zur Decke unter Was¬
ser . Die Feuerwehr mußte zur Hilfeleistung zugezogen wer¬
den.
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BerhSngnisvolle V! itzfch! 8ge in BayeriW -Schwaben
Neu-Ulm, IS . Mai . Am Wochenende gingen über dem ganzen

Gau Schwaben sehr schwere Gewitter nieder , die erheblichen
Raturschaden verursachten , mehrere Anwesen einäscherten und
Arider auch ein Todesopfer forderten . In Neuburg wurde im
V̂erlaufe eines Gewitters der S8jährige Landwirt Michael
Mandlmeier , der in Bruck auf dem Felde beschäftigt war, vor
de» Augen seiner Frau tödlich vom Blitzstrahl getroffen. Be¬
sonders tragisch ist, dag der 11jährige Sohn des Getöteten vor
14 Jahren ebenfalls bei Arbeiten auf dem Feld vom Blitzschlag
tödlich getroffen wurde . In Eundelfingen zündete der
Blitz im Anwesen des Landwirts Ulrich Stockhammer . Unmit¬
telbar nach dem Einschlag züngelten die Flammen aus dem Dach¬
first. Das Feuer griff sehr rasch um sich und fand in den im
Dachstuhl des Hauses und in der angebauten Scheune unter¬
gebrachten Stroh- und Heuvorräte reiche Nahrung. Von dem
Anwesen stehen nur noch die Mauern. In Rettenbach schlugder Blitz in das Anwesen des Bauern Matthias Mayer . Wohn¬
haus, Stall und Scheune standen sofort in Flammen und der
Wind trug das brennende Heu und Stroh durch das ganze Dorf,
so daß die Einwohnerschaft in größte Erregung geriet. Sämt¬
liche Erntevorräte. Fahrnisse und der größte Teil der Wohnungs¬
einrichtung wurden zerstört

Sahreslagung des Deutschen Auslaud-Institutf
Stuttgart , 18 . Mai . Die Tagung beginnt am 3. Juni mit

den Arbeitstagungen der Volksdeutschen Jugendführer, der Er¬
öffnung der Jahrestagung des „Verbandes der Rußlanddeut-
schen"

, einer Feier für die Jugendführer aus dem Reich und dem
Ausland und der Eröffnung der Ausstellung „Deutsche Kolo¬
nisten in Rußland"

. Vom 5. bis 8. Juni gibt es reiche Arbeit
zu leisten in den Arbeitstagungen. Als Höhepunkte der Eesamt-
tagung treten hervor die Kundgebungdes NS .-Studentenbundes
am Montag, 5 . Juni , der Festliche Abend auf der Reichsgarten¬
schau am Mittwoch, 7 . Juni , die Sitzung der Ratsmitglieder am
Donnerstag, 8 . Juni , mit Reden von Ministerialrat Dr. Bömer-
Berlin , Universitätsprofessor Dr. Uebersberger -Verlin , Eauschu-
lungsleiter Dr. Klett und des Leiters des DAJ ., Dr. Csaki. Den
Ausklang in Stuttgart bildet dann am Freitag , g . Juni , die
Jahreshauptversammlungmit der Festrede von Großadmiral Dr.
h. c. Raeder sowie der Ansprachen von Reichsleiter Reichsstatt¬
halter Ritter von Epp, Ministerpräsident Mergenthaler, Ober¬
bürgermeister Dr . Strölin und dem vom Leiter des DW -, Dr.
Csaki, erstatteten Jahresbericht. Abschließend fahren die Ta¬
gungsteilnehmer nach Prag , um sich mit den dortigen deutschen
Volksgenoffen zu einem Kameradschaftsabend zu vereinigen, auf
dem Gaupropagandaleiter Mauer das Wort ergreifen wird.

«I« Aroap.
Deutsches Rotes Kreuz , Bereitfch. w. Der heutige Dienktabend wird ausnahmsweise auf morgen 20 .15 Uhr verschobenVdM . -Werk Glaube und Schönheit. Schaft 2 heute 2V15 uz-am unteren Schulhaus (Heimabend) . ^

BdM . Standort Altensteig. Siehe Anschlag Schwarzes Brett
DI . Fähnlein 28/401. Morgen Mittwoch Dienst in Simnwr-feld . Sportkleidung mitbringen. Bei schlechtem Wetter Dien«in den Standorten . ^

Winde um West , meist bewölkt, weiterhin einzelne, zum Teilgewitterige Regenfälle . Temperaturen wenig verändert unkweiterhin zu kühl.

Gestorben
Reichenbacher Höfe: Anna Marie Braun aedAlt-Anwaltswitwe , 82 Z . a.

^

Druck und Verlag der W. Rieker'
schen Buchdruckerei , Altenüeiä.

Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lank inAltensteig. D . -Aufl . : IV. 1939 : 2250 . Zurzeit Preisliste 3 gültig

Altensteig-Stadt

Aufforderung
Alle Wehrpflichtigen des Geburtsja 'hrganges 1919 , die,

in der Zeit vom 1 . Sept . bis einschl. 31 . Dez . geboren sind -
und des Geburtsjahrganges 1920 , sowie die noch nicht er - !
faßten Wehrpflichtigen der Geburtsjahrgänge 1906 , 1907 , i
1910 und 1913 bis einschl. 1918 , die am 26 . April 1939 !
ihren Wohnsitz hier hatten , haben sich in der Zeit vom
16 . 5 . bis 20 . 6 . 1939 während der üblichen Dienststunden ^
zur Anlegung des Wehrstammblattes auf dem Rathaus >
Zimmer 11 persönlich zu melden . Mitzubringen sind : !
2 Paßbilder Größe 37 X 52 mm , Arbeitsbuch , Führerschein
usw.

Näheres in der Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den
Tannen " Nr . 104 sowie Anschlag am Rathaus . !

Den 15. Mai 1939.
Der Bürgermeister.

Stadt Altensteig

Bekanntmachung
In sämtlichen hiesigen Verkaufsstellen ist der Geschäfts¬

betrieb und die Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen und
Arbeitern gestattet:

Am 18 . Mai 1939 (Himmelfahrt)
Am 29 . Mai 1939 (Pfingstmontag)
Am 4 . Juni 1939
Am 2. Zuli 1939
Am 6 . August 1939
Am 3. September 1939.

Näheres siehe Anschlag am Rathaus . ^
Den 13 . Mai 1939 . Der Bürgermeister . -

je von
11 — 17 Uhr

Mn näe/rsäen

H.M nächsten 8c >nlita § ist IVIuttertgA.
Und daran möchte ich 8ie heute
erinnern . Denn sicher werden 5ie
dock Ihrer lieben lAutter an diesem
Ds § eine breude bereiten wollen.
^Venn ick Iknen dabei ein biscken
kelken dark — ick würde mich sehr
darüber treuen , üier sind schon mal
ein paar Beispiele:

prallen -lileiderstokke
besonders kübsck gemustert

8ckiirrea
Vitascke in Trikot und Leide
8trümpke in vielen Barben
lisckdeckea in keinen u . K 'seide
Vackstücker

Hv« leuei'-unö ttockwoiU

» » »
/vltensteiZ

Ick kade das Haus „)Valdkrieden"

pachtweise übernommen . Nein Be¬

streben wird sein , das lflsus in vor¬
bildlicher fVeise ? u tükren und ick

bitte um kreundlicke OnterstütrunF.

Ulbert ZeeZer I

Bieh -Derkauf
Morgen Mittwoch , den 17 . Mai von vormittags 11 Uhr
an haben wir in der Stallung des Gasthofs zur „ Traube"
in Mtensteig einen Transport erstklassiger

Oberländer Kalbinnen
darunter eingetragene, sowie einige Ochsen
zum Berkauf stehen , wozu Kauf- u . Tausch¬
liebhaber einladen

Wilhelm und Emil Schill , Neubulach

Rundfunk -Programm
Reichssendcr Stuttgart

Mittwoch, 17. Mai : 5 .45 Morgenlied, Zeitangabe, Wetterbe-
Mht , Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , Landwirtschaftliche
Lachrichten , 6 .00 Gymnastik , 6 30 Frllhkonzert , Frühnachrichten.
L00 Wafferstandsmeldungen, Wetterbericht , Marktberichte , 8.10
Gymnastik , 8.30 Morgenmusik , 9 .20 Für Dich daheim , 10 .00 Aus
der Volksliedtruhe unserer großen Meister, 11 .30 Volksmusik
und Bauernkalender mit Wetterbericht, 12 .00 Mittagskonzert,
13.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. Wetterbericht . 13 .15
Mittagskonzert. 14.00 Musikalisches Allerlei . 15,00 Wiedersehens-
Zeier alter Frontsoldaten. 16 .00 Musik am Nachmittag , 18 .00
Froher Feierabend. 18.45 Aus Zeit und Leben , 19 .00 Eine halbe
ibtunde in fröhlicher Runde, 19.30 „Bremsklötze weg ! , 20 .00
Lachrichten des Drahtlosen Dienstes, 20 .15 „Die Nachtigall ,
0L00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetter- und Sport¬
bericht , 22.30 Franz Dannehl, 23 .00 Tanzmusik , 24 .00 Nachtkon-
- ert.

Philipp l _ei8tl ) el-

ged . llur

VerniZfllte

hiltensteig , 16 . Nai 1939

Bon morgen Mittwoch mittag 12 Uhr ab steht eir
Transpott

Schaff-Ochsen
im „Löwen " in Attensteig zum Berkauf

Jakob Frey , Grömbach

rum Mttettss
empfiehlt die

vllcimsnüluag

Fahre Mittwoch früh 8 - l5 U.

»°ch Stuttgart
Autovermiet. Reiher , Tel . 29S

Spiele
wie:

Fang den Hut
Halma
Mensch, ärgere Dich nicht
Kreuzwort -Pulok
Sag nix über Pulok
Elfer raus!
Schnipp — schnapp
Lustiges Fragen - und

Antwortspiel
Schach
Schwarzwald -Quartett

Spielkarte»
wie : Gaigel -Karten

Tapp -Karten
sind stets vorrätig in der

knasbafqeboI ^ .

Ok-. ps-ucKre
»-ruioi olsichwac

k̂ k.Lio. odsi" Wt" irx-kp- Ms»
best : Npottieks kUtenstsig

DoppeUiesr Verksuisslelle:
I.öveil - Onc>g . Osks - U!tter

— N0 Sex

Ouwti ^
!'00si S « lüs -vskMist
UsdsvssLttsvclsskchH
n>L Vs ŝucdsn R»-nöi
bsutsVsvus. ostiWvii
licb! Vsnor Ssriebk>
^asrsr dsra/iloonfgl
0sn 'krto<o.-sb 7Ü 6pl
Vollsocksts 3cb ü n bsl!
ci VsnuLlsgSI Lrsms.
ludsn ru SO und 808pt

«L Ooss - .7S . !/> kN>a V

^-iro.o/rl /

Todes -Anzeige
Unsere Insassin

Marie Köhler aus Spielberg
ist am Sonntag abend entschlafen.

Krankenhausverwaltung Aliensteig
Beerdigung Mittwoch nachmittag 2 Uhr in Spielberg

l

>

Dum stluttsetag
ein schönes Luch
eine groke /) uswskl finden 5ie in der

kuchhancllung lauk , ^ltensteig

Gemüse-Konserven
wie Schnittbohnen, Junge Erbsen, Karotten,
Spinat , Blumenkohl , Spargel , Gurken
sowie sämtliche

Lebensmittel
empfiehlt

Lorenz Luz jr..
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